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Telegramme .
«- Paris , 2 . Jan . Das „ Journ . officiel "

veröffentlicht
die Antwort des Kaisers auf die Beglückwünschungen des
diplomatischen Korps und des Gesctzgeb . Körpers . Die auf
die Ansprache des päpstlichen Nuntius ertheilte Antwort des
Kaisers schließt mit den Worten : „Das Jahr 1870 kann nur
dazu beitragen , das allgemeine Einverstandniß in Beziehung
auf das Ziel : die Eintracht zu erhalten und die Zivilisation
zu fördern , zu befestigen .

" Der Deputation des Gesetzgeb .
Körpers antwortete der Kaiser : „Niemals war ein Einver -
ständniß nothwendiger , als unter den neuen Verhältnissen ,
welche die Vorrechte

'
des Gesetzgeb . Körpers vermehrten , ohne

die Autorität zu vermindern , welche dem Kaiser von der Na¬
tion ertheilt worden ist . Der Reisende , der nach langer Wan¬
derung sich eines Theils seiner Last entledigt , schwächt sich
nicht , sondern sammelt nur neue Kräfte , um seinen Weg fort¬
zusetzen .

"

s- Paris , 3 . Jan . Das „Journ . officiel "
veröffentlicht

folgende Liste des ncnen Ministeriums : Ollivier
Justiz , Daru Aeußeres , Chevandier de Valdröme
Inneres , Buffet Finanzen , Leboeuf Krieg , Rigault
de Genvuilly Marine , Segris Unterricht , Talhvuet
öffentliche Arbeiten , Lo uv et Handel , Marschall Vaillant
Ministerium des Kaiserl . Hauses , Maurice Richard Mini¬
sterium der schönen Künste . — Ein kaiserl . Dekret trennt das
Ministerium des Kaiser !. Hauses von dem der schönen Künste .
Parieu ist zum Präsidenten des Staatsraths , Duvergier
und St . Paul sind zu Senatoren ernannt .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Jan . Das Gesetzes - und Verordnungsblatt

Nr . 41 vom 31 . v . M . enthält :
I . Bekanntmachungen des Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : «) Den Vertrag mit Bayern und Württemberg
wegen Errichtung einer Festungskommission betreffend ; b) das
gemeinschaftliche Eigenthum in den vormaligen Bundesfestun¬
gen Mainz , Ulm , Rastatt und Landau betreffend ; o) den
Schifffahrksvertrag mit Italien betreffend ; ä ) den Handels¬
und Schifffahrts -Vertrag mit Liberia betreffend ; e) die
Rheinschifffahrts -Akte betreffend .

II . Verordnung des Justizministeriums : Den
Vollzug des Gesetzes über die Beurkundungen des bürger¬
lichen Standes und über die Förmlichkeiten bei Schließung
der Ehen , hier die Fertigung der zur Einleitung des Aus¬
hebungsgeschäftes erforderlichen GcburtSlisten betreffend . Die¬
selbe lautet :

Durch die Verordnung vom 21 . d. M . ist im Hinblicke auf den
durch die allerhöchste Entschließung vom gleichen Tage festgesetzten
Eintritts tag des neuen Gesetzes verfügt worden , daß bis zum 1 . Fe¬
bruar 1870 die seitherigen Standesbeamten — die Ortsgeistlichen und
die Rabbiner — in ihren Bezirken die Geschäfte der StandeSbeamtung
nach Maßgabe der allen Gesetze und Verordnungen fortzubesorgen
haben .

Dagegen werden im Eiuverständniß mit Großh . Ministerium des
Innern die seitherigen Standesbeamten schon jetzt der Verpflichtung
entbunden , die durch 8 4 der VollzugSvcrordnung vom 13 . Februar
1868 zum Wehrgesctz verlangten Gcburtslistm zu fertigen . An ihrer
Stelle werden die Gerichtsnvtare beauftragt , im Monat Januar 1870
diese Listen auf den Grund der bei ihnen verwahrten Doppelschrifien
der Standesbücher zu fertigen und den betreffenden Gemeinderäthen
mitzuih . ilen . Insofern das den GerichtSnolare

'n zur Verfügung ge¬
stellte Hilfspersonal zur Ausführung dieser Arbeit ohne Beeinträchti¬
gung der regelmäßigen Geschäfte nicht genügend sein sollte , sind auch
die den richterlichen Beamten beigegebencn Registratoren , Aktuare und
Dekopisten zur Aushilfe verpflichtet . Das Ministerium erwartet ge¬
nauen und pünktlichen Vollzug dieses Auftrags . — Karlsruhe ,
den 24 . Dezember 1869 . Großh . Justizministerium . Obkircher .

UI . Bekanntmachungen des Finanzministe¬
riums : s) die Rcchnungsnachweisungen über den Vollzug
de» Budgets für 1866 und 1867 und die Hauplstaatsrech -
nungen für 1867 und 1868 betreffend ; b) den Erlaß der
Tabaksteuer wegen Mißwachses und anderer Unglücksfälle
betreffend . Nach Beschluß des Bundesraths des deutschen
Zollvereins vom 20 . d. M . darf , im Falle Tabak auf dem
Felde durch Sturm beschädigt wird , ein Erlaß der Steuer auf
Vereinsrechiiung in analoger Anwendung der Bestimmungenüber den Steuererlaß wegen Hagelschiag gewährt werden .
Dies wird unter Bezug auf die unter dem 28 . Mai d. I . ver¬
kündeten Bestimmungen über Erlaß der Tabaksteuer wegen
Mißwachses und anderer UnglücksfÄlezur öffentlichen Kennt -
niß gebracht .

o Stuttgart , 2. Jan . In unseren öffentlichen Ange¬
legenheiten hat sich mit dem Antritt des neuen Jahres nichts
Wesentliches verändert . Am Reujahrstage fanden beim
Könige die Neujahrs - Gratulationen der dazu be¬
rufenen Kreise in üblicher Weise , und Abends große Gala -
lafel statt . Die Präsidenten beider Kammern , sowie der
engere ständische Ausschuß fehlten dabei nicht , und auch der
Oberbürgermeister und der Obmann des Bürgerausschussesder Residenzstadt brachten ihre Glückwünsche dar . Den bei¬
den Letzteren , mit denen sich der König eingehend unterhielt ,

ertheilte Se . Maj . die Versicherung , daß er das der Stadt
Stuttgart so sehr am Herzen liegende Projekt der Erbauung
einer großartigen Gewerbehalle nach Kräften zu fördern den
Hof - nnd Staatsstellen , die dadurch berührt werde » , aubefoh -
len habe . Prinz Wilhelm von Württemberg ist von Pots¬
dam über Weihnachten und Neujahr zum Besuch bei seinen
Eltern und der König !. Familie eingetroffen und nahm an
Neujahrsempfängen Theil .

Der Präsident der Zentralstelle für Gewerbe und Handel ,llr . v. Steinbeis , wird von seiner Reise zur internatio¬
nalen Konferenz in Kairo ' und der Eröffnung des Suez¬
kanals in diesen Tagen hier einlrcffen . Er hat für Handel
und Industrie werthvolle Verbindungen auzuknüpftn Ge¬
legenheit gefunden und bei einem längeren Aufenthalt in den
bedeutendsten Städten Italiens auf dem Rückwege verschie¬
dene Erwerbungen für das gewerbliche Musterlager , nament¬
lich im Fach der Kunstgewerbe , gemacht .

Diesen Morgen durchlief die Kunde eines grausen Mord¬
versuchs unsere Stadt . Was darüber erzählt wird , ist
Folgendes : Ein junger Kommis , der vom Komptoir der be¬
rühmten Scnsenfabrik der HH . Haueisen und Sohn entlassen
worden war , suchte am heutigen Morgen den Sohn des Prin¬
zipals , des KommerzienrathL Schmidt , auf und versetzte ihm
aus Rache mit einem Beil einen furchtbaren Streich über den
Kopf , so daß er zusammensank . Doch konnte er noch um Hilfe
rufen nnd die Verhaftung des Verbrechers bewerkstelligen
lassen . Der Verletzte soll zum Glück nicht lebensgefährlich
daruicderliegen .

* Waldsee , 2 . Jan . Eine Versammlung der deutschen
Partei des oberschwäbischen Gaues , die in Waldsee tagte ,
hat erklärt : 1) die nationale Einigung Süddeutschlands mit
dem Norddeutschen Bund ist nöthig zur Sicherung der Zu¬
sammengehörigkeit und zur Gesundheit im Innern . 2 ) Mit
dem Kriegsdienstgesetz von 1868 ist die deutsche Partei völlig
einverstanden , weil es Deutschland sicherste !! ! und die Rück¬
kehr veralteter Zustände hindert . 3 ) Die Pflicht der Regierung
ist es , unzweideutige Stellung gegen alle » -. deutschen Bestre¬
bungen zu nehmen .

München , 31 . Dez . Der hiesige Korrespondent des
„ Nürnb . Korr " erklärt die mehrfach ausgesprochene Vermu «
thung , die Staatsregierung werde den Kammern sofort nach
ihrer Eröffnung ein neues Wahlgesetz vorleg .' n , für unbe¬
gründet ; vielmehr dürfte die Staatsrcgierung erst einen eine
solche Gesetzvorlage verlangenden Gcsammtbejchlutz der beiden
Kammern abwarten . Wenn man einer Andeutung der
„ Bayer . Ldsztg . "

glauben dürfte , bestünde beim Ministerium
überhaupt wenig Geneigtheit zur Einbringung eines Wahl¬
gesetzes .

* München , 2 . Jan , Mrgs . Der König hat den bisher
provisorisch als köiugl . Sekretär und Kabinelschef fungireu -
den Appellationsgerichtsrath Eisenhart ( liberal ) nunmehr
definitiv als solchen mit dem Rang eines Ministerialraths
bestätigt .

München , 2 . Jan . Der König hat den zwischen Bayern ,Württemberg uno Hessen einerseits und der schweizerischen
Eidgenossenschaft anvererseits geschloffenen Vertrag zum
gegenseitigen Schutz der Rechte an literarischen Erzeug¬
nissen und Werken der Kunst ratifizirt .

Berlin , 1 . Jan . ( Köln . Z .) Gelegentlich der Anwesen¬
heit des dresseiligen Gesandten bei der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft , des Generalleutnants v. Roeder , ist die nord¬
deutsche Bctheiligung anderGotthardt - Bayn Gegenstand
eingehender Erörterungen in den betreffenden Kreisen ge¬
wesen , und sind dadurch die behufs einer Vorlage an den
Buildesrath unumgänglichen Vorarbeiten wesentlich gefördert
worden . Die Denkschrift des Bundeskanzler -Amtes istvollendet und legt in klarer und erschöpfender Weise das
Interesse NorvdeulschtandS au dem großen Unternehmen dar .
Namentlich ist nachgcwiescn , daß nicht blos für die westlichen
Provinzen durch die Gotthardt -Bahn der kürzeste Weg nach
Italien gewonnen wird , sondern vielmehr für eine Verkehrs -
zvne , welche östlich noch Leipzig und Hof für den Verkehr
nach Mailand und Genua umschließt . Für den übrigen
sächsisch- italienischen Verkehr aber hat die Gollhardt -Vahn den
Charakter einer bedeutsamen Konkurrenz mit der Brenner -
Linie . Ein Moment mehr , um das große Unternehmen von
allgemeinstem kommerziellen Werth für ganz Norddeutschland
erscheinen zu lassen , und ebenso dafür , daß nicht ausschließlich
die westlichen Provinzen reelle Beweise ihres Interesses am
Zustandekommen der Bahn zu geben haben , sondern daß
diese Pflicht weiteren Kreisen obliegt . — Neben den offi¬
ziellen Verhandlungen ist augenblicklich sowohl in der Schweiz
wie hier die Organisation der Aktiengesellschaft und die Be¬
schaffung dcs Aktienkapitals Gegenstand einer lebhaften Tä¬
tigkeit . Der Lage der Sache nach kann diese jetzt nur vorbe¬
reitender Natur sein , bis die vorgeschlageue Basis des Unter¬
nehmens , nämlich die Resolutionen der internationalen Ber¬
ner September -Konferenz , durch allseitige Annahme der be-
theikigten Staaten gesichert erscheint . In der Unterstellung ,
daß dies demnächst der Fall sein wird , hat man gegründete
Ursache zu der Annahme , daß die nicht ganz leichte Aufgabe ,

neben den 85 Mill . Staatsbeiträgen ein Gesellschaftskapital
von über 100 Mill . Fr . zu sichern , ebenfalls einer befriedigen¬den Lösung entgegengeht .

^ Berlin , 2 . Jan . Am 31 . Dez . Abends gegen 7 Uhr
sind Ihre Königl . Hoheiten der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin mit den Prinzessinnen Charlotte und
Victoria , sowie dem Prinzen Waldemar aus Cannes im süd¬
lichen Frankreich hier wieder eingetroffen . Höchstdieselben
haben ihren Rückweg nach Berlin über Köln genommen . Von
den KronprinzlichenKindern verbleiben die Prinzen . Wilhelmund Heinrich noch bis zum Monat April in Südfrankreich .

Vorgestern Abend ist auch Graf Bismarck aus Bonn
nach Berlin zurückgekehrt , um hier fortan wieder seinendauernden Aufenthalt zu nehmen . Wie verlautet , wird er
sich zunächst vorzugsweise denBundesangelcgenheiten widmen .
In den Geschäften , welche der Vorsitz im vreußischen Staats -
ministcrium mit sich bringt , dürfte seine Stellvertretung noch
längere Zeit andauern . Namentlich ist es nicht im mindesten
wahrscheinlich , daß Gras Bismarck als preußischer Minister
sich noch an den Verhandlungen der jetzigen Landtagssession
betheiligen werde .

Vor einigen Tagen ist der Direktor der Kriegsakademie ,Generalleutenant v . Etzel , von seiner nach Egypten unter¬
nommenen Reise hier wieder angelangt . Aus Anlaß des
Neujahrsfestes sind mehrere hochgestellte Militärs von anderen
Garnisonen nach der Hauptstadt gekommen . Unter denselben
befinden sich der kommandirende General dcs 5 . Armeekorps ,General der Infanterie v. Steinmetz , sowie der General ,der Kavallerie Prinz Wolde mar zu Schlcswig -Holstein -
Augustenbnrg , Gouverneur von Mainz . Beide wurden am
31 . Dez . Vormittags von Sr . Maj . dem Könige empfangen .

Gestern Morgen nahmen die Königl . Majestäten von den
Hofstaaten sowie von der Adjutantur dieNcujahrs - Gra -
tulation entgegen und empfingen dann die Glückwünsche
der Mitglieder des Königshauses . Hierauf wohnten sämmt -
liche Hohe Herrschaften dem Gottesdienst im Dome bei . Nach
Beendigung desselben wurde die im Palais versammelte Ge¬
neralität vom König empfangen . Als deren Wortführer
brachte der Feldmarschall Graf v . Wrangel Sr . Maj . die
Glückwünsche der Armee dar . Von Seiten des Königs er¬
folgte darauf eine Antwort , welche neben Dankesausdrücken
für die Leistungen der Armee und ihrer Führer besonders den
durchaus friedlichen Charakter der jetzigen Lage sowie die
Segnungen des Friedens betonte . Gestern Nachmittag bald
nach 1 Uhr empfing Se . Majestät die Staatöminister und
nahm deren Gratulation entgegen . An der Spitze desStaats -
miiüsteriums befand sich dabei der Ministerpräsident Grafv . Bismarck .

Die auö norddeutschen Juristen bestehende Kommission ,welche zur Berathung des Entwurfs eines BundeS -
Strafgesetzbuches am 1 . Oktober v. I . hier in Berlin
zusammcntrat , ist kurz vor dem Weihnachtsfeste mit ihrer
Arbeit zu Ende gekommen . Den dreimal dnrchberathenen
Entwurf hat die Kommission bereits dem Bundeskanzler mit -
getheilt .

iOEerreichrsche Monarchie .
j - j- Wie » , 1 . Jan . Der hiesige französische Bot¬

schafter ist dem Vernehmen nach angewiesen , vorläufig zuerklären , daß , welche Richtung auch der inneren Politik Frank¬
reichs gegeben und welchen Händen auch die Leitung derselbenanvertraut werden möchte , die auswärtige Politik davon un¬
berührt bleibe , nnd daß die Kaiserl . Regierung unter allen
Umständen es sich speziell zur Pflicht machen werde , die aufder Grundlage gemeinsamer Interessen und gegenseitiger
Sympathien erwachsenen freundschaftlichen Beziehungen zu
Oesterreich sorgsam zu erhalten nnd zu Pflegen .

j -j- Wien , I . Ja
'
n . Aeußerlich hat sich der Stand der

Minister krisis nicht verändert , äußerlich scheint nochAlles in der Schwebe . Aber das versuchte Kompromiß giltbereits als gescheitert . — Die neu auftauchenden Meldungen
von einer Rom - Reise des Kaisers sind eben so vollständigaus der Luft gegriffen , wie zu einer früheren Zeit .

Rumänien .
Bukarest , 31 . Dez . Der Antrag Balliac 's : die Kammer

möge eine Kommission wählen , weiche ein Judengesetzausarbeitcn solle , wurde den Sektionen überwiesen . Die
Kammer ging alsdann mit einem Vertrauensvotum für die
Regierung zur Tagesordnung über .

Italien .
*

Florenz , 1 . Jan . Aus die Glückwünsche zum Jahres¬
wechsel , welche dem König eine Deputation des Parlaments
darbrachte , erwiederte der König , er hege den Wunsch , daß die
finanziellen Schwierigkeiten durch ein gemeinschaftliches Ein¬
vernehmen gelöst werden möchten . In der Deputation war
die Linke durch zahlreiche Mitglieder vertreten .

Rom , 23 . Dez . Der bereits erwähnte römische Korre¬
spondent der „ Allg . Ztg .

"
schreibt u . A . :

Die deutschen Bischöfe haben eine Vorstellung an den Papst zu
richten beschlossen, in der sie gegen die Zwangsjacke der Geschäftsord¬
nung protestiren und das Recht , freie Anträge z« stellen , in An -



sprrich nehmen. Sir finden et doch unertrLglich , daß jrdrr Vor¬

schlag , jeder Wunsch und Antrag erst durch zwei Kommissionen

geprüft, « vidirt , beliebig verstümmelt, oder verändert « erden solle,
«he er nur zur Berathung kommen kann . Und wie find diese beiden

Kommissionen zusammengesetzt ? E« versteht sich , daß die acht deut¬

schen Bischöfe , welche sich bereit» von ihren Landsleuten getrennt ha¬

ben und lieber mit Spaniern und Südamerika »,» « zusammengehen,

sich auch von diesem Schritt fern halten . Eine Vorstellung der fran¬

zösischen Bischöfe ist , wenn ich recht unterrichtet bin . gleichsall«

ringereicht worden ; sic war wenigsten« in diesen Tagen im Umlauf

zur Unterzeichnung.
Die Bulle mit den Exkommunikation en ist , wie schon

bemerk », die Nachlmahl-bulle in verjüngter Gestalt . Einige Erkom-

munikationen , a» die sich freilich nie Jemand gekehrt hatte , sind aus¬

gefallen, z . B . die Bannung der Monarchen und Regierungen , « elche

ohne päpstliche Erlaubniß Steuern erheben. Dafür aber sind neue,
weil ausgreifende hinzugekommen. Man hat beim Lesen der Bulle

da» Gefühl , sich mitten in einem schweren Gewitter zu befinden, so

zahlreich und heftig zucken und zünden die Blitzstrahlen des vatikani¬

schen Bannes nach allen Richtungen hin . Soll Ernst mit ihnen ge¬
macht werden, so dürfte es in den Städten Europa ' « nicht viele

Häuser ?eben , in denen nicht einer dieser Donnerkeile einschlüge . Die

Bischöfe sind betroffen ; eine unfreundliche Ueberraschung kommt nach

der andern . Während sie noch überlegen, wie sie sich ein Minimum

konziliarischer Freiheit erringen könnten, werden sic plötzlich mit

einem Hagel von Exkommunikationen überschüttet, von denen mehrere

auch sie selber zu verstricken geeignet und berechnet sind, alle aber von

ihnen und ihrem Klerus gehandhabl und vollstreckt « erden sollen.
Man ruft sie nach Non», und kaum sind sie erschienen , so schickt man

ihnen diese ohne ihr Wissen und ihre Theilnahme verfertigte Bann¬

bulle zu, welche die ihnen anvertrauten Seelen zu Tausenden au«

der Kirche auSstößl und legt die ganze Last derselben mit all den

unübersehbaren Folgen und daraus erwachsenden Verwicklungen auf

ihre Schultern . ES scheint , sie sollen den Kelch der Dcmüthigun -

gcn bis auf die Hefe leeren. Vergnügt über diese Bulle sind, wie ich

sehe, nur die Jesuiten , die sich jetzt überhaupt hier in Rom in der

besten Stimmung befinden , und Gegenwart wie Zukunft rofcnsarbig
sehen . -

Auf den .Widerstand deutscher und französischer Bischöfe gegen das Dogma
vom unfehlbaren Papst war man hier einigermaßen gefaßt ; unerwartet

aber kam e« . daß auch die Orientalen , gegen sechzig an der Zahl ,
und die nordamerikanischen Bischöfe sich dagegen erklären.
Die Ersteren äußern offen : die Ausstellung de» neuen Dogma '» sei da»

beste Mittel , das ersonnen werden könne , um ihre Kirchen in die

Trennung zurückzuwcrfen, und sie der heil. Synode in St . Peters¬
burg oder dem Patriarchen in Stambul zuzuführen . Die Amerikaner

' aber sagen : wie sollen wir in den freien Verfassungen unsere « Ge¬

meinwesen« leben , und uns in ebenbürtiger Stellung unter und neben

unseren Mitbürgern behaupten , wenn »vir uns zu den durch die Un¬

fehlbarkeit verbürgten Gründsätzen bekennen , als da sind NeligionS-

zwang und körperliche Strafgewalt der. Kirche , Berechtigung de« Ka¬

tholizismus zur ausschließlichen Herrschaft im Staat , beliebige Auf¬

lösung von Eidschwüren durch den Papst , Unterordnung de » Staat «
unter die päpstliche Obergewalt u. s. w. Die unvermeidliche Folge
würde sein , daß die Katholiken als Paria » in den Ver. Staaten an¬

gesehen und behandelt werden , daß alle anderen Religionsparteien sich

gegen sie als die gemeinschaftlichen Feinde verbänden und sie von

öffentlichen Aemtern möglichst auszuschließen trachten. Einer der ame¬

rikanischen Bischöfe äußerte kürzlich : Man sollte Niemanden zum Papst
wählen , der nicht drei Jahre lang in den Ver. Staaten gelebt und

so verstehen gelernt habe , was heute noch in einem freiheitlich geord¬
neten Gemeinwesen möglich sei.

Aber auch in der so kompakt erscheinenden , so vorzüglich organi -

firten Masse der 500 Infallibilisten beginnen doch hie und da leise ,
nur geflüsterte Zweifel sich zu regen. Vor den Augen einiger der

ergebenen Prälaten erhebt sich warnend ein blaffe « Gespenst, und da«

heißt : Ausschließung des Klerus und de« katholischen Religions¬
unterrichts au» den Volksschulen.

* Rom , 24 . Dez . Ueber den Abfall des Kardinal-
Schwarzenberg von der Opposition laßt sich ein Bericht¬
erstatter der „Times" (der übrigen- nicht mit dem Spezial-
korrespvndcnten des genannten Blattes zu verwechseln ist)
ausführlich vernehmen . Nach seiner Angabe wäre Fürst
Schwarzenbergbis jetzt die Seele des Widerstande - gegen die
ultramontane Partei gewesen, hätte selbst manche wankende
deutsche Prälaten durch sein Zureden zur Festigkeit bewogen
und sei erst im entscheidenden Augenblick selbst schwach ge¬
worden.

Ich kann mit Bestimmtheit versichern — sagt dieser Korrespondent
u . A. — daß die dem Kardinal zugeschriebene Erklärung , er werde eher
seine Mitra ablegen, al« zugeben , daß da« Dogma von der Unfehlbar¬
keit burchgesetzt werde, durchaus keine Uebertreibung war. Er ging so
weit , kleinmüthige deutsche Bischöfe direkt zu beeinflussen, um ihren
Beitritt zu einer Erklärung gegen da« Dogma zu erzielen . Man hatte
sich geeinigt, daß die deutschen und die französischen Bischöfe zwei be¬

sondere Proteste einreichen sollten. Unter den französischen Prälaten
kam es bei den Wahlen zu persönlichen Differenzen, die zu der Ab¬
reise des Kardmals Mathieu führten ; indessen diese Schwierigkeiten wur¬
den überwunden . Kardinal Schwarzenberg hatte es übernommen, bei
einem ähnlichen Schriftstücke mit behilflich zu sein , um die Unter¬
schriften seiner Landsleute zu erlangen. Dasselbe ist fertig und trägt
Namen, die man zur Zeit gewiß nicht unter der Opposition gesucht
hatte . Als man indessen gestern ihn , der bisher al» Stimmführer der

Bewegung dagestanden, auffordene , ebenfalls seinen Namen hinzuzu-

fügen, da zögerte er . wand sich und zog sich schließlich zurück . Den

großen Kardinal Schwarzenberg, der den Tag zuvor von Erklärungen
und Betheuerungen überströmte, verließ im letzten Augenblicke der

Muth , während einfache Bischöfe , Männer von gar keiner unabhän¬
gigen Stillung , Männer , die ganz von Rom abhängig waren , treu
bei ihrem Worte aushielten . Unter diesen ist, wie ich höre , ein Bischof ,
dem man ganz gewiß keine GlaubenSkältc vorwerfen kann, der Bischof
von Mainz . Wie man aus glaubwürdiger Quelle versichert , befindet sich
Kardinal Schwarzenberg seit seinem Abfalle in einem Kloster, ein

wahre« Bild unglücklicher Niedergeschlagenheit. Niemand kann diese«

sonderbare Verfahren durch radelnSwerthe Motive erklären ; e« ist

Schwachheit und Schwachheit allein. Obschon ich weiß , daß e« noch

Männer gibt, welch« den Kampf auSfechten werden, f« ist e« doch

sicher, daß die Schwachheit de« Fürsten Schwarzenberg wenigsten« die

heutige Opposition gesprengt hat. Darum ist jedoch die Schlacht »roch
immer nicht verloren. Die deutschen Bischöfe zeigen sich erstaunlich

fest und die Franzvsen find äußerst rührig , und wenn ihnen von

außen einige Hilfe geleistet würde, so würden dieselben ruhig den

Kampf aufnehmen . Ich habe gute Quellen für die Behauptung , daß

r« sehr vielen Bischöfen ernstlich darum zu thun ist, daß gerade zu

diesem Zweck die katholischen Mächte jetzt unverzüglich Gesandte bei

dem Kouzil beglaubigen möchten. E« war bereit« früher davon die

Red«, und e» wird jetzt von vielen Seiten erklärt, die Bulle l.» tae

scutentiae berühre die staatlichen Verhältnisse so nahe, daß die Re¬

gierungen von de« Konzil Notiz nehmen müßten .

Rom, 26. Dez. (Köln. Ztg.) Drei Feiertage hinterein¬
ander mit beständigen Gewitternund Hagelschauern , die Stra¬
ßen überschwemmt, der Verkehr erschwert, die Lesezirkel ge¬
schlossen , seit vorgestern kein „Osservatore" und kein „Gior -
nale di Roma" mehr . Ich Heile Ihnen also unter der Re¬
serve, die jetzt bei den meisten Nachrichten aus Rom selbstver¬
ständlich ist, mit, daß in einigen eben so unnahbaren wie für
gut unterrichtet geltenden Zirkeln die Ueberzeugung herrscht,
daß das Unsehlbarkeits -Dogma seinen Triumph feiern werde.
Die Opposition im französischenEpiskopatzähle 15, nach einer
andern Ansicht 21 Mitglieder. Zwischen den französischen
und deutschen Bischöfen zirkulirte eine Bittschrift, durch welche
der Papst angegangen werden sollte, die Konstituirung der
Versammlungden Mitgliedern des Konzils selbst anheim zu
geben. Fürst Erzbischof Schwarzenberg habe indeß seine
Betheiligung an diesem Schritte versagt . Eine große Be-
drängniß ist über einen Theil des den Zwecken des Kon¬
zils dienenden Beamtenpersonalsgekommen. Es ist dies das
stenographische Bureau , dem die Unvorsichtigkeit des Archi¬
tekten eine üble Lage bereitet hat. Zwar hatte man noch vor¬
der Eröffnung des Konzils 'eingesehen, daß der den Schnell-
schrcibern ursprünglich angewiesene Platz unter dem Eingänge
zur rechten Scitenkapelle durchaus zweckwidrig sei . Da die¬
selben indessen nach der neuesten Disposition immernoch durch
zwei Tische , dem des GeneralsekretärsBischof Feßler und dem
der Untersekretäre , von der Rednerbühne getrennt sind, so ist
ein vollkommen siAdes Auffassen des Gesprochenen für diese
durch keine parlamentarischePraxis geübten Leute noch immer
ein Ding der Unmöglichkeit. Sie kommen aber um so mehr
in'S Gedränge, da von manchen Rednern die Forderung einer
vollkommen wortgetreuen Wiedergabe ihrer Vorträge auf¬
gestellt worden ist, was um so berechtigter erscheint, als bei
der mangelhaften Akustik viele Mitglieder der Versammlung
erst aus den stenographischen Berichten sich über den Inhalt
des Gesprochenen informiren können. ES haben sich bei dieser
Gelegenheit wieder neue Symptome des einen Theil der Väter
des Konzils erfüllenden Mißtrauens gezeigt, eine Stimmung ,
die auch durch die Verlegung der Kongregationen nach der
Kirche St . Spirito schwerlich ganz beseitigt werden wird.

* Rom, 31 . Dez. Gestern hielt das Konzil eine Gene¬
ra l k o n gr e g a t i o n in St . Peter. Die Versammlung setzte
die in der Kongregation vom Dienstag eröffnete Diskussion
über die philosophischen Jrrthümer fort ; dieselbe wird in der
Kongregation vom nächsten Montag wieder ausgenommen
werden . Bevor man den Sitz der Kongregation in das Qui-
rinal verlegt , macht man einen letztenVersuch, dem akustischen
Mangel des jetzigen Lokals abzuhelfen ; der Erfolg diese-
VersuchS ist indessen sehr zweifelhaft . ES ist wenig wahr¬
scheinlich , daß die Diskussionen am 6 . Jan . weit genug vorge¬
schritten seien , damit es möglich sei , an jenem Tage die zweite
öffentliche Session abzuhalten.

Die „Civilta Cattolica" veröffentlicht die Bulle „Lnw ko-
mams pontiüeibiis " vom 4. Dez . 1869 , die Eventualität des
Todes des Papstes während des Konzils betreffend . Dasselbe
Blatt sagt in einem Artikel bezüglich des Konzils :

Die Regierungen hoben diese Versammlung weder begünstigt , n,ch

ihr direkt Hinderniffe in den Weg gelegt , mit Ausnahme de» schisma¬

tischen Rußland « , welche - den einzigen Bischof von Polen , der noch

nicht getödtet »der nach Sibirien geschleppt worden ist , daran hindert ,
hier die Leiden dieser gemarterten Nation zu erzählen. Eine einzige

Regierung , diejenige de« hochherzigen Frankreich , dem die ganze
katholische Welt dankbar sein muß , hat sich wohlwollend gezeigt , indem

sie im päpstlichen Staat eine Garnison gelassen hat , die eine sehr

starke Garantie der Ruhe für da« Konzil ist.
Die „Civilta Cattolica" erklärt da- von mehreren Blättern ,

namentlich unter anderen von der j,Nazione " und dem „Uni-
verS" gebrachte Gerücht von einer Zänkerei , die in der
ersten Generalkongregation zwischen den Legaten und mehre¬
ren Bischöfen und besonders Msgr. Dupanloup stattgefunden
haben sollte, für durchaus falsch .

Frankreich .
Paris , 1. Jan . (Köln . Ztg.) Das neue französische

Ministerium ist als definitiv konstitnirt zu betrachten , ob¬
gleich es da- heutige offizielle Blatt noch »icht bringt . Die
Dekrete wurden nämlich gestern Abend um 4 Uhr vom Kai¬
ser unterzeichnet und sollen morgen oder übermorgen im offi¬
ziellen Blatte erscheinen. Die neuen Minister sind Ollivier,
Maurice Richard (sein intimer Freund), Chcvandieur deVal-
drome (eines der hervorragenden Mitglieder des rechten
Zentrum -), Louvet (ebenfalls vom rechten Zentrum , aber
welliger bedeutend) und Gaudin ; Letzterer, die einzige neue
Persönlichkeit , gilt für einen Mann von großen Fähigkeiten .
Er war früher Direktor im Ministerium des Aeußern und
erhielt damals den Titel eine- bevollmächtigten Ministers .
Später zuin Staatsrathe ernannt, bestimmte ihn die Regie¬
rung , in Nantes als Kandidat bei den letzten allgemeinen
Wahlen aufzutreten. Er wollte zuerst nicht , gab aber zuletzt
nach , da man ihm , falls er nicht gewählt werden würde , die
Stelle eines Sektionspräsidcnten in Aussicht stellte. Nebst
Ollivier ist Gaudin jedenfalls der bedeutendste der neuen
Minister. Die Wahl fiel jedoch nicht sofort aus ihn, sondern
erst dann, als de SartigeS wegen der römischen Frage, und
Berthemy , gegenwärtig französischer Gesandter in Neu-Aork,
abgelehnt hatten. Berthemy wollte nicht annehmen , weil er
keinRedner ist. Im Allgemeinen macht das neueKabinet «inen
guten Eindruck . Man hat nämlich gern gesehen , daß keine
Mitglieder der eigentlichen Rechten unter den neuen Mini¬
stern figuriren. — Heute war der große Neujahr - em -
p fan g in den Tuilerien. Wie alle Jahre , wurden dort zu¬

erst die Mitglieder der Kaiserlichen Familie und die Hof-
chargen empfangen , dann fand die Messe in den Tuilerien
statt, worauf daS diplomatische Korps seine Beglückwünschun¬
gen abstattete , und dann da- Defilt aller hohen StratSkör-
per, der Geistlichkeit, der Beamtenwelt, der Offiziere der Na-
tionalgarde und zuletzt die der Offiziere der Armee begann.
Der Empfang, welcher um 1 Uhr begann , war etwa- nach 3
Uhr zu Ende. Im Tuilerienhofeselbst herrschte buntes Ge¬
wimmel . Eine Unzahl Wagen, sowie die MilitäreSkorten
der großen Staatskörper füllten den ganzen Hofraum. Das
Publikum — eS ist sehr schlechtes , regnerische« Wetter — war
nur schwach vertreten. — Auf dem Boulevard machte die
Nachricht vom neuen Ministerium einen guten Eindruck .
Die 3prozentige Rente wurde um 3 Uhr zu 72 .97 ge¬
handelt.

Rußland und Pole «.
St . Petersburg , 28. Dez . (Schles . Z .) Dem Verein für

Förderung des Freihandels ist auf eine an daS betreffende
Ministerium eingereichte Petition um Milderung des
strengen GrenzsperrsyftemS der Bescheid zugegangen ,
daß eine Revision des GrenzzollwesenS und die Vorlegung
von Vorschlägen bezüglich der Einführung eines den Handels¬
interessen günstigen System- anbefohlen worden , und daß in
Folge dessen eine besondere Kommission bestellt ist , die ihre
Arbeiten sofort beginnen und bis zum 1 . April k. I . das Er-
gebniß derselben nebst ihren Vorschlägen einreichen svL

Großbritannien .
* London, 31 . Dez . Nachdem der radikale „Star " vor

wenigen Monaten erloschen ist , überrascht heute der konserva¬
tive „Morning Herald " die nicht übergroße Zahl seiner
Leser mit der Mittheilung , daß er vom Neujahr ab verstum¬
men werde. Wahrheitsgetreuer als zur Zeit der „ Star "
spricht der „Herald" nicht von erfüllten Parteizwecken , welche
sein Eingehen nach 90jährigem Bestehen (1780 ist sein Ge¬
burtsjahr ) rechtfertigen ; er gesteht ein , daß eine freundschaft¬
liche Konkurrenz , die des „Standard"

, ihn zu diesem Schritte
veranlaßt hat , und daß er dieses Tochterblatt zu seinem poli¬
tischen Universalerben eingesetzt hat. Durch das Eingehen
des „Morn. Her. " ist die Zahl der Tagesblätter zu drei Pence,
nachdem im April dieses JahreS „Daily News" ein Penny¬
blatt geworden, auf drei zusammeugeschmvlzen: die „Times",
die fashionablc „Morning Post" und der von den Kneip-
wirthen unterstützte „Morning Advertiser " .

* London , 1 . Jan . Der Rücktritt des Oberhofmeisters
Lord Beßborough auS dem Ministerium scheint sich zu
bestätigen , doch werden nicht abweichende Ansichten von der
irischen Politik Gladstone 's , sondern Gesundheitsrücksichten
als Grund für diesen Schritt angegeben . Gleichzeitig hat
Lord Beßborough seinen Posten als „ Einpeitscher " der libe¬
ralen Partei im Oberhause niedergelegt, so daß die Liberalen
sich zwei neue Einpeitscher — der andere , Lord Foley, ist vor
kurzem gestorben — zu suchen haben .

Der „Daily Telegraph" dementirt ferner daS letzter Tage
in Umlauf befindliche Gerücht , daß die Regierung beabsich¬
tige, den Prozeß gegen den Vater „des fastenden Mäd¬
chens" in die Hand zu nehmen.

AuS Irland kommt die Kunde, daß die Zahl der Ver¬
brechen kurz vor Abschluß des alten Jahres noch um eines
vermehrt worden ist . In ASketon , Grafschaft Limerick,
wurde nämlich auf zwei Polizisten geschossen . Die Verwun¬
dung des Einen ist tödtlich. Verhaftungen haben noch keine
stattgefunden . — Au- Longford werden auch wieder ein¬
mal Ruhestörungen gemeldet; bei der Neuwahl für den er¬
ledigten Unterhaussitz des Bezirks wurde Kapitän Grenville-
Nugcnt, Sohn des neuen Peers Lord Grenville, und der in
Haft befindliche Fenier John Martin vorgeschlagen ; hiebei
kam eS zu großartigenRaufereien zwischen den beiden Partei¬
haufen ; die Aufruhrakte wurde zweimal verlesen und die
Polizei mußte den Pöbel auseinandertreiben. Die nament¬
liche Abstimmung erfolgt am Montag , wo man weitere Ruhe¬
störungen besorgt.

Ueberlandpost .
Triest, 31. Dez. Kalkutta , 7., Bombay , 11. Dez.

Der König von Siam wird auf Besuch in Kalkutta erwartet.
Die Angelegenheiten in Bahrein im persischen Golf wurden
durch Gcfangennehmung des Usurpators Mahomed Ben-
Kalifa und Einsetzung des früheren Herrschers Scheck Ali
geregelt.

Amerika .
* Washington, 31 . Dez. (Kabeltelegr.) Präsident Grant

nahm gestern eine Denkschrift mit zahlreichen Unterschriften
von Grundbesitzern und Geschäftsleuten des britischen
Columbia entgegen. Die Denkschrift gibt der äußersten
Loyalität und Anhänglichkeit an die Königin von England
Ausdruck , spezifizirt aber eine Reihe politischer und kommer¬
zieller Nachtheile , welche sie durch eine Konföderation mit
Canada bei ihrer isolirten Lage und der Aehnlichkeit ihrer Er¬
zeugnisse erleiden würden. Präsident Grant wird ersucht,
Unterhandlungen zur Uebertragung de« Gebiete« von British
Columbia an die Vereinigten Staaten mit der britischen Re¬
gierung anzuknüpfen . Der Präsident hat sich geäußert, die
Denkschrift habe großes Interesse für ihn, und er werde nicht
verfehlen , sie dem Staatssekretär vorzulegen .

* Nen-Aork , 1 . Jan . Man meldet auS Ha i t i, daß die
Insurgenten in der Nacht des 18. Dez. ohne Blutvergießen
Port-au-Prince überrumpelt und besetzt haben . Salnave
hat sich nach Fort Alexandre geflüchtet.

* Plymouth , 2. Jan . Der höchste Gerichtshof von P e ru
hat einen Urtheilsspruch gefällt , iMcher den zwischen der pe¬
ruanischen Regierung und Hrn . DreyfuS abgeschlossenen
Vertrag kasstrt.

Badischer Landtag .

j-j Karlsruhe , 22 . Dez . Schluß des in der 36 . Sitzung
der Zweiten Kammer vorgelegten Gesetzentwurf- , die Ber -



vtzllftLndigung des Eisenbahnnetze » de » Groß¬
herzogthum » betreffend.

Durch die Förderung der Interessen von Mannheim wer¬
den übrigens auch die Interessen aller mit diesem Platze
in Handel und Verkehrsbeziehung stehenden Theile des Lan¬
des, sowie jene unserer Staatsbahnverwaltung gefördert .

Bei dem in Frage stehenden UnteRlehmen wird zunächst
in Betracht kommen, welchen Einfluß dasselbe auf den
Verkehr der Main -Neckarbahn, bei deren Ertrag die Staats¬
bahn -Verwaltung mit beiläufig einem Drittel bethciligt ist,
und auf den Verkehr der übrigen Staatsbahnen äußern wird .

Die Entfernungen der Hauptorte nach den verschiedenen
Richtungen betragen , je nachdem auf badischem Gebiet
von den oben angegebenen Richtungslinien die zweite über
Sandhofen ( s) , oder die dritte über Feudenheim ( d) zur
Ausführung kommt :

I . Von Mannheim nach Darmstadt :
überHofheim überBiblis überBensheim

bei » 8,ss Meilen , 8,« s Meilen , 7,7 « Meilen ,
beid 8,so „ 8,o« „ 7,7 1 „

Bei der Main -Neckarbahn über Friedrichsseld 8,o » Meilen .
II . Von Karlsruhe nach Darmstadt ( über die

Mannheim -Karlsruher Bahn ) :
überHofheim überBiblis überBensheim

dein 17,ss Meilen , 16,Meilen , 16,r » Meilen ,
beid 17^ o „ 16,aa „ 16, » » „

Main -Neckar-Bahn über Heidelberg 15,« Meilen und wenn
die Bahn von Friedrichsfeld bis Schwetzingen fortgeführt
wird 14,s Meilen .
III . Von Mannheim nach Worms bezw . Mainz :
bei » 3,« , Meilen ; bei d 3,78 Meilen und bei einer direk¬
ten Verbindung von Lampertheim nach Worms bei » 3,s ,
Meilen ; bei d 3,rs Meilen ; über Ludwigshasen und die
pfälz . Bahnen 3^ o Meilen .

Für die Entfernung bis Mainz sind 6 Meilen zuzu¬
schlagen.
IV . Von Karlsruhe nach Worms bezw . Mainz :

1) hei » 12,i , Meilen , bei d 12,i » Meilen und wenn
von Lampertheim nach Worms die direkte Verbindung aus¬
geführt wird bei a 11, « , Meilen , bei d 11,es Meilen ;

2) über Graben , Mannheim , Ludwigshafen 11, »o
Meilen ;

3) über Maxau , Winden , Neustadt , Ludwigshafen 14, « «
Meilen ;

4) über Maxau , Wörth , Speier , Ludwigshafen 12 ^ o
Meilen .

Für die Entfernung bis Mainz sind 6 Meilen zuzu¬
schlagen.

L îe Main -Neckar-Bahn , welche zur Zeit noch die kür¬
zeste Verbindung von Mainz über Darmstadt nach Karls¬
ruhe bietet (20 Meilen ) wird , auch wenn eine Abkürzung
durch Forschung der Bahn von Friedrichsseld bis Schwe¬
tzingen hergestellt wird — die längere Route ( 18, « Mei¬
len) bilden .

Diese Distanzverhältnisse weisen nach, daß die in Frage
stehende Bahn von Mannheim - Lampertheim vorzugsweise
mit den pfälzische« Bahnen für den Verkehr von und nach
Worms in der Richtung von Bingen , Mainz und WormS
nach Mannheim und Karlsruhe eine Konkurrenz machen,
ebenso auch gegenüber der Main -Neckar-Bahn für den Ver¬
kehr in der Richtung von Frankfurt und Aschasfenburg über
Darmstadt nach Mannheim und Karlsruhe , wenn auch in
geringerem Maße , in Mitbewerbung treten wird .

Auf der anderen Seite ist aber nicht zu unterschätzen ,
daß durch eine direkte Verbindung mit WormS am nörd¬
lichsten Ende unserer Staatsbahn ein weiterer Anschluß an
die linksrheinischen Bahnen gewonnen wird . Dieser An¬
schluß wird für die badische Bahnverwaltung um so werth¬
voller , wenn sie dadurch mit einer Bahnverwaltung ( der
hessischen Ludwigsbahn ) in Verbindung kommt , welche we¬
gen ihrer rechtsrheinischen Bahnen ein Interesse dabei hat ,den Verkehr schon bei Worms über den Rhein zu leiten ,
während die anderen linksrheinischen Bahnen sich anstren¬
gen, den Verkehr von Süd nach Nord und umgekehrt auf
möglichst langer Strecke zu erhalten und aus die badische
Bahn gar nicht oder nur auf einer kürzeren Strecke führen .

Der Ausfall , welcher durch die projektirte Bahn bei
der Mannheim -Ludwigshafener Verbindungsbahn und bei
der Main -Neckar- Bahn sich ergibt , wird durch den Verkehrs¬
zuwachs , welchen die neue Verbindung den Staatsbahnen
bringt , reichlich ersetzt .

Da der Staat mit einem Beitrag für den Bau dieser
Bahn nicht in Anspruch genommen wird , so müßten sehr
gewichtige Gründe geltend gemacht werden können , wenn
dem für die Interessen von Mannheim so bedeutungsvollen
Unternehmen entgegengetreten werden wollte .

Hinsichtlich des Betriebs der Bahn auf badischem Gebiet
kanu sich selbstverständlich die Regierung nicht aus die ganzeDauer der Konzession, oder insolange , als diese Strecke vom
Staate nicht zurückgekauft wird , binden . Es müssen die
Betriebsverhältnisie im Einverständniß mit der Staatsver¬
waltung geregelt werden , wie solches auch von dem Kon¬
zessionsbewerber vorgeschlagen wird .

Auch über die Anschlußverhältnisse ist eine Vereinbarungunter den beiden Regierungen zu treffen .
Im Uebrigen werden der Stadt Mannheim für diese

Bahn dieselben Rechte und Befugnisse zu gewähren sein,
welche auch anderen konzessionirten Privatbahnen bewilligtworden sind.

Vermischte Nachricht »«.
Die Aug»burger . Allgemeine Zeitung " , welche seit dem Rück¬

tritt de« Hm . vr . Allenhöfer von dem P » ft«n de« verantwortlichen
Redakteur« von Hm . A. Loch al« . für die Redaktion verantwortlich '
unterzeichnet » « , zeigt statt dessen feit dem 1 . d. M . die Unterschrifteine« vr . I . v. Gosen in gleicher Eigenschaft.

Halle , 31. Dez. (Bert. Bl .) Die angekündigte , von Fritz

Mrnde berufene Generalversammlung de« allgem. deutschen Arbei¬
terverein « hat stattgefunden. Vertreten » arm 123 Ortschaften
mit 23,000 Mitgliedern durch 35 Deputirte . Nach Prüfung der Man¬
date beschäftigte sich die Versammlung mit dem Hauptgegenstand der
Tage«orduung : der Au»stoßung de« bi«herigen Präsidenten I . B.
Schweitzer und de» bi«herigen Sekretär » C . W . Tölcke . Da Schweitzer
nicht , wie man von ihm verlangt halte , persönlich erschienen war , so
wurde er in cootumaeiam verurtheilt , und auf Grund verschiedener
schweren Beschuldigungen sammt seinem Sekretär Tölcke durch die
Versammlung der sämmtlichen Mitgliederrechl« enthoben. Die Haupl -
deschuldigung war die : Schweitzer habe sich dm Diensten der preußi¬
schen Reaktion verkauft. Die Versammlung , von ungefähr 50 Mit¬
gliedern de« Verein« besucht , hatte einen äußerlich sehr ruhigen Ver¬
lauf und schloß mit einem Hoch auf Lassalle , sowie aus Mende und
die Gräfin Hatzfeldt .

— Die . Schles. Zig . " bringt einen sehr umfassenden Nekrolog
für da « Jahr 1869 . Wir entnehmen demselben folgende Na¬
men : Bon Mitgliedern deutscher Fürstenhäuser : Fürst Friedrich Wil¬
helm Konstantin v. Hohenzollern, welcher 1849 da« Fürstenlhum
Hechingen an Preußen ablral und nach Schlesien übersiedelte, der re¬
gierende Fürst Albert ». Schwarzburg -Rudolftadt , Herzog Wilhelm
v. Urach, Graf v. Württemberg , Herzog Christian v. SchleSwig-Hol-
stein - Sondcrburg -Auguftenburg (Primkenau ) , Fürst Emst zu Lynar ,
Fürstin Jda v. Schaumburg -Lippe. Von nichldeutschen Fürsten¬
häusern : Kronprinz von Belgien , Barb « Demeter Bibesc« Fürst
Stirbey , al« Hospodar thätig für die Vereinigung Rumänien « , Prinz
A. C. Czarloryski, Prinzeß Karoline v. Bourbon , Herzogin v. Aumalc .
Preußen hat thcil« an aktiven , theil« an zurückgetretenenBeamten ver¬
loren : Oberpräsidenl von Schlesien Or. Ed . Frhr . v. Schleinitz, L.
Graf v. d. Goltz , Botschafter in Pari «, Appell. -Präs . Rintelen ( Mün¬
ster) , al« Justizministcr im Jahre 1849 die Schwurgerichte einführend,
Appell -Präs . vr . Scheller ( Frankfurt a . O .) , ehem. Mitglied der
deutschen Nat .- Vers . , Vizepräsident am Obertribunal vr . v . Schlieck -
mann , Reg. -Präs . a . D . » . Wittgenstein (Köln ) , Wirk !. Geh. Obcr-
Reg.-R . a . D. Jvh . Schulze, sehr verdienstvoll um da« höhere Unter -
richt « wesen, Th . Olshausen, namentlich bekannt als Mitglied der pro¬
visorischen Regierung Schleswig-Holstein«. Bon verstorbenen deutschen
Staatsmännern nenne» wir nur : Rob . Georgi , sächsischer Märzmi -
nister , v. Mandelsloh , ehem. Appell. - Ger . - Präs . in Eisenach , G . A.
Gras v. Bülo » , mecklb.-schwer . Minister a. D . , Fr . v. Wechmar,
ehem . bad. Ministerpräsident . Aus Oesterreich und Ungarn : Barth .
Szemere , 1848 Minister de « Innern und 1849 Ministerpräsident
( starb im Jrrenhause ) . Unter den hervorragenden Beamten de«
übrigen Auslande « : In Frankreich Lsonel Moustier , Minister de«
Aeußern, vorher Botschafter in Berlin und Konstantinopel , Alph . Pt at
de Lamartine , 1848 Mitglied der provisorischen Regierung ; in der
Schweiz Konst. Siegwart -Müller , Präsident de« ehemaligen Eondcr -
bunde« ; in den Verein. Staaten Nordamerika '« Franklin -Pierce , «hem.
Präsident der Union , Stanton , zuletzt Richter. Von den Armeen be¬
trauen die preußische außer de« Verlust de« . ersten Freiwilligen " von
1813, Postmeister Heidemann a . D ., de« Inhaber « de- eisernen Kreuze«
erster Klasse Ad. v. Rochow und de« Oberst Th . Winterfeldt , eine«
der ältesten Veterauen , den General der Kavallerie a. D. Jos .
v . Tietzen und Hennig und den Gm . d . Inf . v. Brauchilsch, die Ge-
neral -Leutenant« Friedr . v. Schüler und Frhr . v. d. Busche -Jppen -
burg (a. D.) , Ehrensenior de« Eisernen Kreuze« ; die norddeutsch«
(nichtpreußische ) BundcLarmee F . E. Aster , sächs. Generalmajor , jE .
Gillc , braunschw. Generalmajor , K. Perzler v . Pergla «, großh. Hess.
Gen .-Lt . a. D . ; au« den übrigen deutschen Staaten der badische Ge¬
neral Gerber , die bayrischen Gcn.-Leut«. M . v. Feder und Beruh , von
Hetz ( :>. D. ) , den bayr. Gen . der Infanterie Anton v. d. Mark , den
ältesten württembergische» Veteran (in Jauer ) Oberst Heinrich v . Arlt ,
so wie die ehemaligen hannover' schcn Generale ». d. Knesebeck und
Riefkugel , welcher in der Schlacht von Waterloo kämpfte. Die katho¬
lische Kirche verlor vr . Lipp , Bischof von Rottenburg , vr . < Nik.
v. Weiß, Bischof von Speyer , l>r . >l>. et pkil . Leop. Schmidt , gewähl¬
ter, aber vom Papste nicht bestätigter Bischof von Mainz , Professor
der Philosophie zu Gießen. Die evangelische Kirche Preußen « Ama -
deu« Neander, einer der wenigen Titular -Bischöfe . Unter den Gelehr¬
ten Realschuldirektor Tellkampf in Hannover , Göttling , Philol . in
Jen » , l>r . H . Ritter in Gottingen , K. Th . Welcker in Heidelberg,
Hengstenberg in Berlin , Schäfer, Gesch . in Gießen, Vikt. Time Huber,
romanische Lit ., auch bekannt durch sein Interesse für die nothleiden-
den Klassen, Otto Jahn , der Philologe , auch durch seine Biographie
Mozart « bekannt, in Bonn , vr . W. Wackernagel in Basel, einer der
eisrigsten Förderer de« Studiums der altdeutschen Sprache und Litera¬
tur , K . Frhr . v . Reichenbach , Entdecker des Creosot und Paraffin ,
welchem die mystischen Studien über da« sogenannte , Od " viel zu
schaffen machten, vr . Vergenrolh starb in Madrid , nachdem er wich¬
tige Aktenstücke gesammelt hatte , der Präsident der k. Lcopoldinisch -
Karolinischen Akademie der Naturforscher Geh. Rath vr . Caru «.
Künstler : Oderbaurath K. F . Langhans , Bildhauer Tenerani in Ita¬
lien und Ed. v . Launitz in Franksurt a . M . , endlich der Altmeister
deutscher Maler Fr . Overbeck , der braunschw. Kapellm. und Lieder¬
komp . G . Methsefsel , der Balladenkomp. Karl Löwe , Heklor Bcrlioz ,
Kritiker und Komponist.

— Braun - berg , 23 . Dez. Unter diese» Datum ist, wie dir
. König-b. Hart . Ztg . " meldet, ein von einer Anzahl der angesehensten
hiesigen Katholiken Unterzeichnete « Schreiben an den Bischof
Philipp Kremen« nach Rom abgegangen, welche« lautet : . Hochwür¬
digster Herr Bischof ! Die sehr willkommene Beruhigung , welche Ew .
bischöflichen Gnaden in Vereinigung mit den übrigen zu Fulda ver¬
sammelten deutschen Bischöfen in Betreff der extremen Tendenzen,
welche von einer Seite notorisch auf dem Konzilium erstrebt werden,
un « gegeben haben, hat in jüngster Zeit durch s» manche », was die
Zeitungen gebracht habm , von Neuem einen mächtigen Stoß bekom¬
men und jedenfalls wird un « so viel klar, daß der von unseren Bi¬
schöfen vertretenen Auffassung der Verhältnisse, welche allein unserem
sittlichen katholischen Bewußtsein entspricht , ein ernster Kampf mit
einer entgegengesetzten Anschauung bevorsteht .. Durchdrungen von die¬
ser Bedeutung der Lage, welche wir al« aufrichtige und unterrichtete
Katholiken Mitempfinden, fühlen wit un« i« Gewissen gedrängt, nicht
allein nur durch Gebet, sondern auch durch die Thar , so viel wir
vermögen, für da« wahre Interesse der Kirche mitzuwirken . Wir
meinten aber, e» möge Ew . bischöflichen Gnaden nicht ganz gleichgil -
tig und vielleicht von einigem Nutzen sein, wenn Sie sich namentlich
in Betreff der etwa zur Sprache kommenden dogmatischen Feststellung
der Unfehlbarkeit de« Papste« auf die Gesinnung und den mit drm
KatechiSmu« übereinstimmenden Glauben Ihrer Diözesanen au«drück-

! lich berufen könnten. Diese aber hiermit auSgefprvchen zu hahen.

dürfen wir ohne jedm Anstand in Anspruch nehme », obgleich wir , um
den ungeziemenden Schein einer Agitation zu vermeiden , nur im
engeren Kreis« unterschriebe» haben. vraun « berg , den 17. De¬
zember 1869 ."

— Linz . 31 . Dez. Da» Domkapitel und der gesammte Diö -
zesankleru« petitioniren in einem von ihnen unterfertigten Majestäts¬
gesuch« um Aufrechierhaltung der bischöflichen Realdotation . Da «
Gesuch ist heute nach Wien abgegangen.

" London , 31. Dez . Die Sammlungen zur Errichtung eine«
Denkmal « für den verstorbenen Faraday schreiten rüstig fort und
haben bereit« die Höhe von 14,000 Pfd . St . erreicht, so daß alle Aus¬
sichten ans baldige Verwirklichung de» Projekte« vorhanden sind .

" In Bristol hat die Leichenschau ihre traurige Arbeit bezüglich
de« Unglück« im dortigen Theater begonnen und sind die Leichen
nach vorläufiger Inspektion aus dem Restauration- lokale de» Theater »
nach den Wohnungen ihrer Familien geschafft worden. Bemerken- werth
ist e», daß keiner von den Verunglückten 20 Jahre alt war . Die be¬
schädigten Personen , welche ins Krankenhau« geschafft worden waren ,
sind zum großen Theil bereit « als geheilt entlasten worden.

Badische Chronik .

Mannheim , 1. Jan . ( Mannh . I .) Hr. Du Parc . welcher
eine Zeitlang interimistisch bei dem hiesigen französischen Konsulat als
Kanzler fungirie . ist al« LegalionSsekretär erster Klaffe bei der fran¬
zösischen Gesandtschaft in Dresden ««gestellt worden.

Freiburg , 2. Jan . Die . Frbg . Z .
" trägt zu denneulichen Mitlhei -

lungen über die Zusammenkunft der beiden Eisenbahn - Komitee «
in Breisach noch Einige« nach . Der Uebergang soll durch eine feste
Brücke geschehen, welche den Rhein südlich von der Stadt Alt- Breisach
unter rechtem Winkel kreuzt . Urber die Konstruktion der Rheinbrücke
sollen noch nähere Studien gemacht werke » . Der Jng .' iiieur der
Stadt Colmar wird die erforderlichen Bodenuntcrsuchungen an der
Baustelle vornehmen und dann mit dem Techniker badischer Seit « zu-
sammentreten , um die allgemeinen Gesichtspunkte de« Projekte« zu
vereinbaren . Da diese« jedoch wesentlich von der Frage abhängig ist,
ob Subventionen der beiden Staaten bei Ersatz der Schiffbrücke durch
eine stehende Brücke zu erwarten sind, so soll al«bald von beiden Par -
teien bei ihren Regierungen die offizielle Anfrage gestellt werden , ob
und welche Unterstützungen zu Gunsten de« Straßenverkehr« auf der
feste» Brücke gegeben « erden wollen . Die Verwaltungen der franzö¬
sischen Ostbahnen und der badischen Staatsbahnen sollen ersucht wer¬
den , den Betrieb so zu regeln , daß die Eisenbahnzüge zwischen den
Endpunkten Colmar und Freiburg ohne Unterbrechung durchlaufen,
und alle» auf den Betrieb und direkten Verkehr Bezügliche durch eine
besondere Uebereinkunft genauer festzusetzen. Alle Bauten der Bahn¬
strecke zwische» Colmar und Freiburg sollen der Art au«geführt » er¬
den, daß das Fahrmaterial , sowohl der französischen al- der badischen
Eisenbahnen , zur freien Bewegung zugelassen werden kann. Beide
Parteien verpflichten sich , jede für ihr Gebiet, darauf hinzuwirken,
daß die Eisenbahnen von Colmar nach Ncu- Breisach und von Frei¬
burg nach Alt- Breisach im Mai 1870 thatsächlich begonnen werden
und bi« zum 1 . Juni 1871 in vollkommen betriebsfähigen Zustand
kommen, so daß an diesem Tage die Eröffnung der beiden Bahnstrecken
statlfinden kann. Die auf die Ausführung der Rhcinbrücke bezüg¬
lichen Ausgaben sollen je zur Hälfte auf Rechnung der beiden ver¬
tragschließenden Theile fallen. Die Leitung de« Baue« der Rheinbrücke
soll einer der beiden Parteien einheitlich zufallen; welche diese« sein
wird , bleibt späterer Verabredung Vorbehalten . Doch steht e» dem
andern Theile zu, die Bauarbeiten durch einen Kommissär überwachen
zu lassen. Außerdem treten bei allen wichtigen SubmissionSvcrhand -
lungen und bei wichtiaen Entscheidungen, welche im Verlauf des
Baues noch erforderlich werden könnten , die Techniker beider Parteien
zusammen , um im gegenseitigen Einverständniß zu handeln . Jede der
beiden vertragschließenden Parteien wird Eigenthümcr der an ihr Ufer
angrenzenden Brückenhälste. Die Unterhaltung der ganzen Brücke er¬
folgt unter badischer Leitung. Die hierauf bezüglichen Au«gaben sollen
je zur Hälfte aus Rechnung der beiden Bahnverwaliungen falle ».

Karlsruhe , 3. Jan . (Großh . Hoftheater .) Auf nächsten
Donnerstag ist R . Wagner ' « . Loh eng rin " in Aussicht genom¬
men . Seit längerer Zeit nicht mehr gangbar , ist die Aufführung nur
durch eine theilwcise Neubesetzung möglich geworden . Frln . Hau « -
mann wird die Elsa un » Hr . Stolzenberg den Lohengrin
singen. Beide singen ihre Rollen zum ersten Male . Hr . Stolzenberg
hat sich der sonst nicht zu seinem speziellen Fach gehörigen Mühe -
Wallung in dankenSwcrtherWeise unterzogen, um die Ausführung der
Oper zu ermöglichen, keineswegs um — wie vielleicht Mancher glauben
möchte — etwa nach und nach in da « verwaiste Fach de» Heldente-
norS einzurücken.

Hamburg , 31. Dez . Da « Hamburg -Neu-Yorker Post-Dampfschiff
. Hammonia "

, Kapitän Meier , welche« am 15. d«. von hier und
»m 19 . d« . von Havre abgegangen , ist nach einer Reise von 10
Tagen 16 Stunden am 30. ds. , 6 Uhr Morgens , wohlbehalten in
Neu - Uork angekommen .

Frankfurt , 3. Jan ., Nachm. Oesterr. Kreditaktien 260^ 4, SlaatS -
bahn-Aktien 395Vz , Silberrente 58V4 , 1860r Loose 82'/» , Ameri¬
kaner 91V».

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe.

Fruchtig-
Him¬
mel.

2 . Jan . Barometer .
Thermo¬

meter.
krit m
Pro - Wind. Witterung .

zerrten.
« rg «. 7U »r 27 " 7,4 " ' -i- 1 .1 0,76 S .O. gz . bed. trüb , gelind, Nebel
Mtg «. r . 27 7,9 '" -1- 2.5 0,89 S .W. . gcl .,Neb .,Rgn .
» «hl« » . 27" 8.0'" -i- 1 .6 0,96 » . . gelind

Verantwortlicher Redakteur:
vr - I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 4 . Zan . 1 . Quartal . 3 . AbonnementSvorstel -

lung . Martha oder der Markt zu Richmond , Oper in
4 Akten , von Flotow . „Martha " — Frau Erd m a n n -
BraunSberg , „Lyonel" — Hr . Erd mann als Gäste .

Theater in Baden .
Mittwoch 5 . Jan . Die Harfenschule , Schauspiel in 3

Akten , von Brachvogel .



K.105. So eben ist in der Unterzeichnete « tinge¬
troffen .'

Frankfurter BörfenkalenÄer
für 187«

herausgegeben von Eichelberg .
Preis 36 kr .

Karlsrilke .
G . Braun 'fche Hofbllchhdtg.

v . Ketteler «. Prof. Nippold !
K .104 . So eben erschien in der C . G . Lüderih »

schen Verlagsbuchh. A . Charisins in iberlin :
Ei » Bifchofsbrief vom Concil

und eine deutsche Antwort . Ein Bei¬
trag zur Unterscheidung von Katho-
licismus und Jesuitismus. 1870.
5 Sgr.

Prof. Nipp old veröffentlicht hier mit einem
so eben ans dcmConerl heraus erhaltenen heraus¬
fordernden Brief des Bischofs von K etteler und
N ' S dorthin gesandte Antwort .

— Jede Buchhandlung hält Vorrath . —

K.L2 . (1I.- 1u69 . - 8t .) Donau -
eschingen .

^ Stelle für einen Schreiber.
Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut beleumun¬

deten Lchreibcr mit schöner Handschrift , welcher wenig¬
stens die vier unteren Klaffen einer Lateinschule be¬
sucht Hai und nicht über 24 Jahre alt ist.

Der «Schalt beträgt 600 fl. und kann bei vorzüg¬
licher Leistung nach einiger Zeit noch erhöht « erden .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeugnisse
innerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen .

Donaueschingen, den 30 . Dezember 1869 .
Fürstlich Fürstenbergische Domäurnkaazlri.

H.908 . Breitenbronn (Baden).

Wissenschaftliche Lehranstalt.
Dre Anstalt des Unterzeichneten unterhalt einen

Gyxnafial Lnrs , einen solchen zur Vorbereitung für
das Fähnrichs- , für das Freiwillige« - und sür da«
Postexamen . Dieselbe nimmt auch um er dem Schul¬
jahre noch Schüler auf , insofern sie nach ihrer Vor¬
bildung in einen der bestehende» Curse passen . Die
Unterrichts - und Peosiouskosten sind möglichst billig
gestellt . Prospekte stehen gratis zu Gebote.

Breitenbronn (Baden) , 24 . Dezember 1869 .
Vr A . Hillengaß .

Geschlechtskrankheiten ,
"
Schmächezustänbe, Impotenz , Frauenkrankheiten , Weiß¬
fluß !Q heilt grundlrchst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr . Stoseaseld» Berlin.

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall. Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittet gegen Zahnschmerz, ohne
Ausziehen . _ _ K 52.

H .908 . Mannheim .

Apotheke-Verkauf.
sehr frequente Apotheke einer größe¬

ren Stadt Badens unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres durch Jmhösf L Stahl in Mann¬
heim. _

H .940 . 9! r. 2418 . Brette « .
Winterschafweid -

Verpachtung .
M -ntag den 24. Januar 1870, früh 10 Uhr , im

Rathhanse dahier wird die hiesige Winterschafweide—
mit 600 Stück Hammclvieh zu beschlagen — auf drei
Jahre verpachtet.

Die Bedingungen können im Ralhhausc eingesehen
werden.

Breiten , den 27. Dezember 1869 .
Der Gemcinderalh .
Paravieini .

H .933 . Nr . 9. F r e i b u r g.

Eijenbahnbau Freitmrg ^ Dreifach .
Lieferung von Schwellen .

Die Lieferung folgender Schwellen soll im Submis-
stonswegc vergeben werden :

6,800 Glück 8süßige Schwellen von Eichenholz,
23,000 . , „ . Nadelholz.

1,000 Kubikfuß längere „ „ Eichenholz ,
2,OM . . Nadelholz.

Angebote sind portofrei bis zum 20 . Januar
1 .870 , Morgens 9 Uhr , auf dem Baubureau
in Freiburg , Friedrichsflraßc Nr . 10 , einzuieichcn ,
woselbst auch die Bedingungen eingesehen oder bezogen
werden können.

Frciburg , den 27 . Dezember 1869.
Der baulcilendc Ingenieur :

Baumeister .

H .930 . Nr . 14 . F r e i b n r g.
Eijeubahnball Frciburg Dreijach .

Lieferung von Schienen
un- Kleineifenzeug .

Die Lieferung nachbenannler Mai - rialien soll im
Submisstonswcge vergeben werden :

6000 Glück Eisonschicnenmit beil. 27000 Zentner ,
100 - Siadl - oder

Fcrnkornschie-
nen - 400 -

13000 - Laschen - 600
26000 - Laschenschrauben - 220 -
13000 - Unierlagsbleche - 120 -

120000 - Schienenklobcn 700 -
Angebote sind portofrei bis zum 21 . Januar

1870 , Morgens 9 Uhr , aus bcm Bauburcau in
Freiburg, Friedrichsstraße Nr. 10 , einzureichen , wo¬
selbst auch die Bedingungen cingesehcn oder bezogen
werden können .

Freiburg , den 27 . Dezember 1869 .
Der bauleitcnde Ingenieur :

Baumeister .

H.630 . ArNrbtnlleÜer
Iodsosta -Seife als ausgezeichnete Toiletteseise,
Jodsodaschwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten,

Drüsen , Kröpfe, Verhärtungen , Geschwüre(selbst bösartige u . syphilitische ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen,

Verstärkte Quellsalz - Lrife gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art,
Jodsoda und Iodsodasckwefelwaffer sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene
Jvdsodasalz ist zu beziehen durch : E. Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim, Kirn er , Will-
mann L Cie . in Heidelberg , Ant . Bopp in Bruchsal, F . Hölzlin in Offenburg , Baader <L Maier in Freiburg ,
C. Delisle und A . Gräbmann in Koststartz . Brurrnm- Berwaltmig Aronkcnheil in Tölz (Oberbaheru ) .

Burgerlr -aoe Stechkspflege .
Ladnngsvrrsügnngen .

G.470 . Nr, 18,626 . M ü l l h e i m.
I . S .

Bartlin Leisinger von hier, Kl. ,
geg : n

Bartlin Kaltenbach Erben von hier,
Bekl . .

Psandstrich betr.
Beschluß .

Bartlin Lei sing er von hier hat dahier folgende
Klage erhoben. Am 17 . Mai 1640 habe Barrlrn
Kaltenbach von hier der Ehefrau des Klägers ,
Anna Maria F äkler die Hälsle von 1 Vrll. 8 Rthn.
Acker hiesiger Gemarkung das Theil landab neben
Mitläufer Seiler Glaubrecht und das Röche Gäßle
um die SiMme von 166 fl . verkauft und habe der
Verkäufer das ihm sür den Kaufpreis zustehendc Vor¬
zugsrecht im Pfandbuch dahier, Band XI , Nr. 42, L.
149 , eintragen lassen . Der Kläger behauptet, daß der
Kaufpreis längst bezahlt seic , und verlangt deßhalo
den Strich jenes Eintrags.

Da Bartlin Kaltenbach gestorben ist mit Hinter¬
lassung einer Wittwe , Elisabeth» , geb. Dorn , und
folgende Kinder : Elisabeths , Katharina, Barbara, Ju¬
dith », Maria . Friedrich und Luise Kallenbach , und
diese Kinder die Erbschaft ihres Vaters imgetreten und
die Wittwe sich der Gütergemeinschaft theilhastig gc-
machr habe , so verlangt Kläger von diese» die Strich¬
bewilligung , und richtet er deßhalb Hierwegen die betr.
Klage gegen dieselben . Diese Personen sind nun vor
längerer Zeit » ach Amerika ausgewandert und ist ihr
derzeitiger Aufenthalt unbekannt , weßhalb Kläger den
Antrag stellt , ihnen diese Klage öffentlich bekannt zu
machen . Dieselben werden nun demgemäß zur Ver¬
handlung auf diese Klage auf

Dienstag den 1 . März 1870 ,
Vorm . 9 Uhr ,

hieher »orgeladen , mit dem Androhen , daß im Falle
ihres Aittbkibenö der ihatsächlichc Klagvortrag für
zugestanden und jede Einrede sür ausgeschlossen erklärt
und nach dem Klagbegchren, soweit in Rechten begrün¬
det, unter Verfüllung der Beklagten in die Kosten , er¬
kannt werde. Zugleich wird denselben anfgegeben,
längstens bi« in dieser Tagfahrt einen Hierlands woh¬
nenden Einhändigungsgewaltkaber aufzustellen,'widri -
genS alle weiter ergehenden Verfügungen und Unheil
an Eröffnungsstatt an die Gerichtstasel angeschlagen
werden.

Müllheim , den 29. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Lesfentliche Aufforderungen .

G.472 . Nr. 6083. Schönau .
I . S .

der Gemeinde Pfaffenberg
gegen

unbekannte Berechtigte,
, Eigenthum betr.

Auf den Antrag der Vertreter der Gemeinde
Pfaffenberg werden alle Jene , welche an nachfolgen¬
den Grundstücken der Gemeinde Pfaffenbcrg dingliche
Rechte , lehenrcchtliche oder fideckommiffarische An¬
sprüche zu haben glaube,, , ausgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier aiizumelden , widrigen« sic der Gemeinde
Psafsenberg gegenüber für erloschen erklärt würden.

Beschreibung der Liegenschaften :
1) Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbautes

Schulhaus und Nachhalls mit Spritzenremis
und Bürgerarrest nebst 10 Ruthen Garten hiebei,
Haus Nr. 22, einers . Konrad Rilter , anders.
Vizinalstraßc ;

2) 36 Morgen Wald , Käscrer Tannen , einers.
Blauer Wald , anders. Pfaffenberger Almend ;

3) 2 Morgen Wald im Wilackec Gewann , einers.
Blauer Wald, anders. Pfaffenberger Almend ;

4 ) 308 Morgen Wald , Distrikt BubShorn , Hoch-
blauen , einers . Oberhepschinger Gcmeindewald ,
anders. Elbenschwander und Blauener Gcmeinde-
wald ;

5) 1 Morgen Wiesen in drei Item , im Büge Ge¬
wann , einers. Oberhepschinger Almcnd, anders.
Pfaffenberger Almend ;

6) 3 Morgen Wiesen auf dem Bnbshorn Gewann ,
m drei Jiem , einers . und anders. Pfaffenderger
Almendfeld;

7) 3 Viertel Wiesen in der Neurütte Gewann ,
einers. und andeis. Pfaffenberger Almenfeld ;

8) 1 Morgen 1 Viertel Wiesen, die Wucherstrcrmatt,
Gewann Gelblingsmall , einers. Konrad Ritter,
anders. Psaffcnberger Waiüfelo ;

9) 60 Morgen Acker und Waidfeld im Witacker
Gewann , einers. Blauer Gemarkung , anders.
Pfaffenderger Waidfeld ;

10) 100 Morgen Acker und Waidfeld , Gewann
Dantterebcn , Kreuzdumpf , Münderhaldcn , einers .
Zeller, Atzenbacher und Mambachcr Gemarkung ,
anders. Pfaffenderger Waidfeld und Gemeinde-
Wald ;

11 ) 140 Morgen Acker und Waidfeld , Büge Ge¬
wann und Bubshorn , einers . Oberhepschinger
Gemarkung , anders. Pfaffenbeiger Pnvalgüier ;

12) 100 Morgen Waidfeld , Gewann Müßerain,
Neurütle , einers . Psaffcnberger Gemeindewald,
anders, die Privalgiuer.

Schönau , den 23 . Dezember 1869.
Großh . bav. Amisgericht.

W e i s s e r.
G .470. Nr. 6177. Schönau .

I . S .
der Gemeinde Muggenbrunn

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.
Nachdem aus unsere Aufforderung vom 23. April

l. I . , Nr. 2204 , an die Liegenschaslen der Gemeinde
Muggenbrunn keinerlei Ansprüche gellend gemacht
wurden , werden solche dieser Gemeinde gegenüber für
erloschen erklärt.

Schönau , den 29. Dezember 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.

G .4/1 . Nr , 6171 . Schönau .
I . S . ,

der Gemeinde Zell
gegen

unbekannle Berechtigte,
dingliche Rechte betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 14 .
Juni d. I . , Nr. 3032 , an die Liegenschaften der Ge¬
meinde Zell » nr die Gemeinde Psafsenberg Ansprüche
der dort angeführten Art geltend gemacht , werden die
aller andern Personen der Gemeinde Zell gegenüber
für erloschen erklärt.

Schönau , den 29 . Dezember 1869 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Wrisser .
G.473. Nr. 6172. Schönau .

I - S .
der Gemeinde Utzenfeld

gegen
unbekannte Berechtigte ,

dingliche Rechte betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 16.

Dezember v . I . , Nr. 8703 , keine der dort bezeichnelen
Rechte an die Liegenschaften der Gemeinde Utzenfeld
geltend gemacht wurden , werden solche dieser Gemeinde
gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 29. Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Ganten .

G .432 . Nr. 110 . Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse der P Georg Föhren -
b ach 'S Wittwe , Mgria, geb . Andris ,
von Walda »

« erden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben , brci -
mit von der vorhandenen Gautmasse ausgeschlossen .

Neustadl, den 29 . Dezember 1869 ,
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
F. Keim .

G.488 . Karlsruhe . In der Gant des Gast-
wirths Georg Thoma von hier werden alle Diejeni¬
gen , welche die Anmeldung ihrer Ansprüche an die
Ganlmasse unterlassen haben , von derselben ausge¬
schlossen.

Karlsruhe, den 2. Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. F r a n k.

Entmündigungen.
G.484 . Nr. 9177 . Meersburg . Rupert Gach-

ler von Stetten wurde wegen Verschwendung nach
L.R .S . 0l3 mundtodt gemacht und Landwirlh Simon
Winz von da als Vormund bestellt.

Meersburg , den 26 . Dezember 1869.
Großh . bao. Amtsgericht.

». Stetten .
G .481 . Nr. 198. Freiburg . Dem Hermann

Blank von Ettenheim , dermalen beim 0. Infanterie¬
regiment dahier in Garnison , wird in der Person des
Theodor Welte von Ettenheim hiermit ein Beistand
bestellt , ohne dessen Beiwirkung der Elftere sür die Zu¬
kunft weder rechten noch Vergleiche schließen , Anlchen
ausnehmen , angreislichc Kapitalien erheben, noch hier¬
über Empfangsscheine gebe« und Güter , veräußern
noch verpfänden kann . Freiburg , den 28. Dezember
1869 . Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

G .479 . Nr . 31 . Werlhetm . Der Gemeinde¬
bürger Gerhard Kern von Freudenberg wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 27 . Dezember l. J . , Nr . 31 ,
wegen Verschwendung im ersten Grade für munotodt
erklärt und ihm in der Person des Ludwig Kern von
Freudenberg ein Beistand bestellt , ohne dessen Mitwir¬
kung er keine der im Landrechtsatze 013 aufgesührten
Rechtsgeschäfte vornehmen kann.

Werlherm , den 28. Dezember 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Strafrechtspflege .

Ladungen »ud Fahndungen .
G .436 . Nr. 2070 . Offenburg . I . U. S . ge¬

gen Lorenz Ockensuß und Gen . von Griesheim we¬
gen Körperverletzung wird Lagjahrt zur Hauptver¬
handlung auf

Montag den 24 . Januar 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte Lorenz
Ockensuß mit dem Ansügen gelavcn , daß er sich min¬
destens 14 Tage vor der Tagsehrt bei Großh . Amts¬
gericht Osseuburg zu stellen habe , unv daß die Abur-
thciluilg auch bei seinem Ausbleiben staltfinden wird .

Offcndurg , Len 29 . Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht . Strafkammer.

Heydwciller .
Schröder .

Urtheilsverkündungr ».
! G .447 . Nr. 3381 . Lörrach . Durch Urtheil
, vom Heutigen , Nr. 3381 , wurden die zur Zeit ab-
s wesenden Angeklagten Johann Mayer von Bamlach,
! Pankraz Dorn von Müllheim , Wilhelm Friedrich
^ Nuß bäum er von Dallingen , Joses Müller von

Sternenstadt , Emil Mater vonAuggen , Johann
Leusch von Niederweiler, Maximilian Herbster von
Hügelheim, Ernst Friedrich Vögelin von Keldberg ,
wegen Ungehorsams in Bezug auf ihre Wehrpflicht,
in eine Geldstrafe von je 200 fl. , sowie zu den Kosten
des Strasverfahlens und UuherlsvvllzugS verurtheilt ;
was denselben hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Lörrach, den 24. Dezember1869. Großh . bad . Kreis -
gericht , als Strafkammerabtheilung de « Großh . KrerS -
und Hosgericht» Freiburg . K. v. Slocsser . Greifs .

G.467 . Nr. 3384 . Lörrach . Durch Urtheil
vom Heutigen , Nr. 3384, wurde der zur Zeit flüchtige
Mütter Johann Senn von Tegernau wegen Betrug »
gegen Gläubiger , im Betrage von etwa 600 fl ., zu
einer Arbeitshausstrafe von 1 '/, Jahren , oder 1 Jahr
in Einzelhaft , sowie zu den Kosten des Slrafverfahrm«
und Urtherlsvollzugs verurtheilt ; was demselben öf¬
fentlich bekannt gemacht wird. Lörrach , den 24. De¬
zember 1869. Großh . KrerSgcrichl , als Straskammer -

äbtheilung des Großh . Kreis - und HofgtriHtS Hret-
burg . K. v. Stoesser . Greifs .

VerwattungSsache »
Pnlizrisachen .

G .403 . Nr . 12L16 . Müllheim . Buchbinder
Johann Georg Ecker litt von Müllheim wird an
Stelle des zuruckgetrekenen Agenten, Mechaniker Grei¬
ne r , als lvgeut der Magdeburger Feuerversicherung«
Gesellschaft für den Amtsbezirk Müllheim bestätigt.

Müllheim , den 27 . Dezember 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Sach ».
H .971. Nr. 9067 . Schwetzingen . Joses

Maier IV . von Schwetzingen wird als Agent der
Westdeutschen Veistcherungs-Aktim-Bank in Essen für
den dieffeiligeiiAmtsbezirk bestätigt.

Schwetzingen, de« 27. Dezember 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
H.972 . Nr. 16 . Schwetzingen . Kaufmann

Sigmund Wolfgang von Hockenheim wird als
Agent der Preußischen NatiooglverfichervngS-Gesell¬
schaft zu Stettin für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Schwetzingen, den 27, Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
H .970. Nr. 9232 . Wies lo ch. Jakob Baustil ,

von Oftersheim wird als Agent der North British and
Mercanlile Feuerverficherungs - Gesellschaft für den
Amtsbezirk bestätigt.

Wiesloch, den 27. Dezember 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
K .18, Nr. 96. Wiesloch . Kaminsegermeister

Karl Rer er i» Wiesloch wird als Agent der West¬
deutschen Versicheruiigs-Aktien -Bank sür den dieffeiti-
gen Amtsbezirk bestätigt.

Wiesloch , den 30. Dezember 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Sonntag .
K.l . Nr. 9624 . Schönau . Dem Josef Zelt¬

ler von Pfaffenberg wurde hieMit die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika ertheilt, nachdem
sein Vater Donat Bürgschaft für etwaige Schulden
desselben übernommen halte.

Schönau , dm 31 . Dezember 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

^ Siegel .
Vermischte Bekanntmachungen .
K .2. Nr. 3048. Heidelberg .
Vergebung von Hochbauarbeiten

auf
- er Tauberthalbahn .

Die Herstellung eine » BahnwartShauses bei der
Station Hochhausen, sowie die Ausführung von eini¬
gen Geschirrhäuschen,

im Gesammlanschlage von . . . . 4320 fl.
soll im Soumissionswege in Akkord vergeben werden.

Plane und Voranschläge,s sowie Akkordbedingungen
liegen ans dem Hochbaubureau zu Werlheim zur Ein¬
sicht auf .

Die Angebote sind aus die einzelnen Arbeiten nach
Prozente» der - Vsranschlagssummen zu stellen und
längstens
„ bis ;nm II . Januar 1870, Vormiltägs 10 Uhr"

mit genauer Bezeichnung der Arbeilen auf den Auf¬
schriften , versiegelt und portofrei auf dem Hachbaa-
bnrcan ia Werthrim einzureichen , zu welcher Zeit auch
die SouinissionS-Eroffnung stattfinden wird.

Heidelberg, den 30. Dezember 1869.
Großh. Eiscnbahuhochbau-Jnspektion .

Rack .
_ _ _ Henecka.

K . 4. Nr. 13. Lahr . ( Holzvsrstei,ge¬
rn ng . ) In hiesigem Domänenwalde Hochwald M.
4,0,7 werden öffentlich mit entsprechenderBvkgfitst
am Monhag und Dienstag den 10 . und
11 . I a n uar l. I . versteigert:

43 Säg- und Bauholztannen , 11 starke Buchen-
Nutzholzklötze und 1 Ahornstamm ; 62'

.P Klstr. Bu-
chen - Schcitholz , 42 Klfr . Buchen- , 3 Klstr . Tannen-
und 268 ' /- Klstr . Forlcn -Prügelholz .

21p0 Buchen- , 200 Tannen - und 375 Forlen -Nor-
malwellm und 1 Loos Schlagraum.

Die Zusammenkunft ist im Gasthause zur Krone in
Reichenbach , icweUs Morgen « 9 Uhr.

Lahr, den 1. Januar 1870.

K .16. »Nr . 808 . Berghausen , (Holzver -
steigerung .) Au« dem Domänmwald Rittnert,
Abih. 8 Kühbusch, zunächst dem Orte Söllingen, ver¬
steigern wir das nachbenannle Stamm- und Stangen¬
holz , und zwar :

bis Dienstag den 11 . Januar 1870 : ^
16 Rolhbuchm, 1 Hainbuche, IRolhrusche , 2 schwa¬

che Elzbrer und 1 Biike , sämiittllch Nutzholz ,
7 Holländer- und 30 Nutzholzcichen , 46 starke Tan-

nensägslämme und 00 Tairncnbaustämme nebst 100
Tannengervstflangen ;

bis Donnerstag den 13 . Januar 1870 :
400 Tannenbaustämme . Zusammenkunft ist jeden

Tag früh 9 Uhr in Äbth 8 Kühbusch.
Es wird Borgsrist bi« Martini 1870 gestattet.
Berghausen, den 30. Dezember I86S.

Großh . bao. Bezirksforstei.G a m e r.
V »I, - «reg «

rung ) Wir versteigern aus den DomSnmwa .
'tal

rheiluiigen Unlerer WaghänSler Wald , Ldcherjag «
und Lpcyrer Schlag , zwischen Kirrlach und Waahäi
sel gelegen ,

Dienstag den 11. d. M. :
6 Klstr. buchenes , 4'/, Klstr . eichenes , Klstr. bi

kenc« Spaltholz; 204 Klstr . buchenes, 10 Klstr. eich
ne« Scheitholz ; 98 Klstr . buchenes , 16 Klstr. eichene
und gemischtes Prügelhvlz ;

Mittwoch den 12 . M . :
87 Klstr . Laubholz- Stockhvlz, 7270 Laubholzwellei
Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhr im Lamr

rn Krrrlach.
St . Leon, dm 1. Januar 1870.

Großh . bad . Bezirksforstei.
Hamm .

K.20. Nr. 714. GerlachSheim . ( Sichen -
Versteigerung .) Aus den Domänenwalddistrikten
Nrederwiese und Brennschlag, Gemarkung Heckfeld,werden 100 Erchen in zwei Loosen nach dem Kubikfuß
Montag den 10 . k. M. , Vörmittag « 10
Uhr , im hiesigen Schlosst versteigert.

Gerlachsherm, den 31. Dezember186S.
Großh . bad. Bczirksforstei.

Fürstenwerlh .
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